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(54)  Gehäuse  für  ein  Funkgerät 

(57)  Das  Gehäuse  aus  schalenförmigen,  mit  ihrer 
einander  zugekehrten  offenen  Seite  aufeinanderliegend 
angeordneten  Teilen  besteht  aus  Gehäuse-Designtei- 

FIG  2  

len  mit  integrierter  Schirmfunktion  gegen  elektroma- 
gnetische  Strahlen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Gehäuse  aus 
schalenförmigen,  mit  ihrer  einander  zugekehrten  offe- 
nen  Seite  aufeinanderliegend  angeordneten  Teilen  zur 
Aufnahme  der  Einrichtungen  eines  Funkgerätes. 

In  Funkgeräten,  beispielsweise  Funktelefonen,  ist 
zum  Schutz  der  Funk-  und  Logikbaugruppen  gegen 
Störeinstrahlung  und  Störaussendung  elektromagneti- 
scher  Strahlen  eine  Schirmung  erforderlich.  Zur  Schir- 
mung  können  in  bekannter  Weise  additive 
Bauelemente,  wie  z.B.  gelötete  Schirmrahmen,  Schirm- 
bleche,  metallisierte  Kunststoffgehäuse,  Druckgußge- 
häuse  usw.  verwendet  werden.  Diese  Komponenten 
erhöhen  das  Gerätegewicht,  vergrößern  das  Gerätevo- 
lumen,  verteuern  den  Gerätepreis  und  verringern  die 
Fertigungsqualität  aufgrund  zahlreicher  schwieriger 
Montageprozesse.  Auch  die  Verwendung  metallisierter 
oder  galvanisierter  Kunststoffteile  als  Gehäuseteile  ist 
entweder  fertigungstechnisch  aufwendig  oder  nicht 
ausreichend  hinsichtlich  der  gewünschten  Schirmwir- 
kung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  für  Funk- 
geräte  eine  Lösung  zur  Schirmung  anzugeben,  die  in 
ihrem  Aufbau  einfach  ist  und  eine  gute  Schirmwirkung 
aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  einem  Gehäuse  der  ein- 
gangs  beschriebenen  Art  gemäß  der  Erfindung  gelöst 
durch  Gehäuse-Designteile  mit  integrierter  Schirmfunk- 
tion  gegen  elektromagnetische  Strahlen. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen 
des  Erfindungsgegenstandes  sind  in  den  Unteransprü- 
chen  angegeben. 

Nachstehend  wird  die  Erfindung  anhand  eines  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels 
erläutert,  wobei  die  Figuren  1  bis  5  ein  Funkgerät  in  per- 
spektifischer  Ansicht,  in  einem  Längsschnitt  und  einem 
Querschnitt  sowie  in  zwei  Teildarstellungen  zeigen. 

Das  Funkgerät  1  weist  an  seiner  Oberseite  ein  Dis- 
play  2  sowie  ein  Tastenfeld  3  auf  und  seitlich  an  der 
oberen  Stirnseite  eine  Antenne  4.  Das  im  Spritzgußver- 
fahren  hergestellte  Gehäuse  des  Funktgerätes  besteht 
aus  einer  Oberschale  5  und  einer  Unterschale  6,  die  mit 
ihrer  einander  zugekehrten  offenen  Seite  aufeinander- 
liegend  angeordnet  sind.  Die  Oberschale  weist  Durch- 
brüche  für  das  Display  2  sowie  das  Tastenfeld  3  auf.  In 
der  Ebene  der  aufeinanderliegenden  Halbschalen  5,  6 
ist  eine  Leiterplatte  7  zur  Aufnahme  von  Bauelementen 
sowie  der  Funk-  und  Logikbaugruppen  des  Funkgerä- 
tes. 

Erfindungsgemäß  besteht  das  Gehäuse  aus 
Gehäuse-Designteilen  mit  integrierter  Schirmfunktion. 
Diese  ist  realisiert  durch  den  Einsatz  der  in-mold-Tech- 
nik.  Hierbei  werden  während  des  Spritzvorganges  sehr 
dünne  Folien  angespritzt,  wobei  die  Folie  durch  das 
Spritzwerkzeug  geführt  wird.  Zur  Erreichung  der 
Schirmwirkung  werden  elektrisch  leitende  Folien  einge- 
setzt,  die  sich  nach  dem  Spritzvorgang  auf  der  Geräte- 
innenseite  befinden  und  an  der  Verbindung  zur 

Leiterplatte  einen  niedrigen  Kontakt  zu  den  Masseflä- 
chen  der  Leiterplatte  herstellen.  Im  Ausführungsbei- 
spiel  ist  die  elektrisch  leitende  Folie  8  auf  der 
Gehäuseunterschale  6  aufgebracht.  Damit  entsteht  zwi- 

5  sehen  Leiterplatte  7  und  Gehäuseunterschale  6  ein 
elektromagnetisch  gut  abgeschirmter  Raum. 

Die  Figuren  4  und  5  zeigen  in  einer  Detaildarstel- 
lung  Einzelheiten  im  Auf  lagebereich  der  Leiterplatte  auf 
dem  Schalenrand.  Dabei  ist  bei  der  Ausführung  nach 

10  Figur  4  die  elektrisch  leitende  Folie  6  bis  an  die  Ober- 
seite  der  Unterschale  geführt  und  bildet  an  dieser  Stelle 
Kontakt  zu  den  Massef  lächen  der  Leiterplatte  7.  Bei  der 
Ausführungsform  nach  Figur  5  ist  die  Innenseite  der 
Unterschale  im  oberen  Bereich  abgestuft.  Auf  dieser 

15  Stufe  liegt  die  Leiterplatte  mit  ihrer  Unterseite  auf  der 
Folie  8  auf,  die  an  der  Verbindung  zur  Leiterplatte  7 
einen  niederohmigen  Kontakt  zu  den  Massef  lächen  der 
Leiterplatte  7  herstellt. 

In  einer  besonderen  Ausführung  kann  die  Folie 
20  zugleich  die  Produktgraphik  für  das  Gehäusedesign 

beinhalten.  In  diesem  Fall  muß  sich  die  Folie  an  den 
Außenflächen  der  Teile  befinden  und  mit  einer  geeigne- 
ten  Kontaktierung  für  den  Masseanschluß  zur  Leiter- 
platte  versehen  sein. 

25 
Patentansprüche 

1.  Gehäuse  aus  schalenförmigen,  mit  ihrer  einander 
zugekehrten  offenen  Seite  aufeinanderliegend 

30  angeordneten  Teilen  zur  Aufnahme  der  Einrichtun- 
gen  eines  Funkgerätes,  gekennzeichnet  durch 
Gehäuse-Designteile  mit  integrierter  Schirmfunk- 
tion. 

35  2.  Gehäuse  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  es  aus  Spritzgußteilen  besteht. 

3.  Gehäuse  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Schirmfunktion  durch  Anspritzen  von 

40  sehr  dünnen,  elektrisch  leitenden  Folien  während 
des  Spritzvorganges  der  Gehäuseteile  erfolgt. 

4.  Gehäuse  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Folie  durch  das  Spritzwerkzeug 

45  geführt  ist. 

5.  Gehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4, 
gekennzeichnet  durch  Folien,  die  sich  nach  dem 
Spritzvorgang  auf  der  Geräteinnenseite  befinden 

so  und  an  der  Verbindung  zu  einer  im  Bereich  der 
Trennfläche  der  Schalen  angeordneten  Leiterplatte 
einen  niederohmigen  Kontakt  zu  den  Masseflächen 
der  Leiterplatte  herstellen. 

55  6.  Gehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Folie  zugleich 
die  Produktgrafik  für  das  Gehäusedesign  beinhal- 
tet. 
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7.  Gehäuse  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  sich  die  Folie  an  den  Außenflächen  der 
Gehäuseteile  befindet  und  mit  einer  entsprechen- 
den  Kontaktierung  für  den  Masseanschluß  zur  Lei- 
terplatte  versehen  ist.  5 
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